
Disco: Gewinner stehen fest
Vielen Dank an alle, die sich an unserem Gewinnspiel beteiligt
haben,  das  wir  gemeinsam  mit  der  Disco  Musicpark  A2
veranstaltet  haben.  Jetzt  stehen  die  10  Gewinner  fest.

Die  Disco  Musicpark  A2.
(Foto: Patrick Opierzynski)

Wir haben die Gewinner aus allen Mai-Einsendungen gezogen und
die 10 Gewinnerinnen und Gewinner aus Bergkamen und Werne per
Mail direkt benachrichtigt.

Die Gewinner erhalten für sich sowie für eine Begleitperson
jeweils  ein  VIP-Ticket  für  die  Disco.  Das  VIP-Ticket  ist
unbegrenzt gültig und kann an jedem Donnerstag, Freitag oder
Samstag  eingelöst  werden;  der  Gutschein  befreit  nicht  vom
Eintritt.

(Achtung!  Gründonnerstag  und  Karfreitag  ist  die  Disco
geschlossen).

Schaut doch bitte mal in Euren Post-Eingang, ob Ihr zu den
Glücklichen gehört. Aus Datenschutz-Gründen werden die Namen
an dieser Stelle nicht veröffentlicht.
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Stadtbibliothek  bleibt  in
Osterferien geöffnet
Die Bergkamener Stadtbibliothek hat in den Osterferien zu den
gewohnten  Zeiten  geöffnet.  Nur  am  Karsamstag,  19.  April,
bleibt  sie  –  wie  das  Bürgeramt  auch  –  geschlossen.  Und
geschlossen  ist  die  Einrichtung  natürlich  auch  an  den
Feiertagen  Karfreitag  und  Ostermontag.

Diebe  kamen  durch
Terrassentür
Bergkamen.  Unbekannte  Einbrecher   verschafften  sich  am
Samstag, 29.03.2014 in der Zeit von 19:30 bis  20:45 Uhr durch
Aufhebeln  der  Terrassentür  Zutritt  zum  freistehenden
Einfamilienhaus  in  der  Straße  ‚Am  alten  Sägewerk‘.  Dort
durchsuchten  die  Diebe  sämtliche  Räumlichkeiten  und
entwendeten Bargeld sowie Schmuck. Hinweise nimmt die Polizei
unter 02303/921-0 entgegen.

Ausgesetzt!  Katzen  suchen
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neues Zuhause
Kamen/Bergkamen. Sie heißen Flöhchen, Piggy oder Panther. Sie
haben alle ein schlimmes Schicksal hinter sich. Und sie alle
suchen ein neues und vor allem liebevolles Zuhause: die Katzen
, die derzeit bei den Tierfreunden Kamen auf einem umgebauten
Bauernhof im Schnepperfeld untergekommen sind. 

Die  fröhliche  Piggy  sucht
eine Familie, in der keine
andere Katze lebt, denn sie
ist Einzelgängerin. Sie ist
etwa  ein  bis  eineinhalb
Jahre  alt  und  noch  nicht
kastriert,  allerdings
gechipt und geimpft. (Foto:
Patrick Opierzynski)

„Es ist unglaublich, wa wir hier alles erleben“, sagt Regina
Müller, die Vorsitzende des Vereins „Tierfreunde Kamen.“ Die
drei  Katzenbabys, die im Karton hinterm Busch ausgesetzt
wurden, sind nur ein Beispiel. Offenbar sind so manche Katze
oder so mancher Kater ihren alten Besitzern zu viel geworden,
denn „plötzlich“ sitzen kastrierte und sogar gechipte Tiere
vor der Katzenstation im Schnepperfeld, die keiner mehr haben
will.  Die  Tierfreunde  suchen  für  diese  Tiere  ein  neues
Zuhause:

Tierfreunde Kamen – Kontakt:

02307 / 438 77 45 und
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0176 55 44 32 77
Meist sind es anfangs magere und struppige, manchmal sogar
kranke Tiere, die erst aufgepäppelt werden müssen. Das lohnt
sich. Bestes Beispiel ist der bildschöne Flöhchen.

Das  ist  Flöhchen,  ein
wunderschöner  und  sehr
großer  kastrierter  Kater.
Er ist etwa acht bis neun
Jahre alt und gerne draußen
unterwegs.  Er  ist
kastriert.  (Foto:  Patrick
Opierzynski)

Flöhchen ist ein Name, der gar nicht zu dem riesigen und
zutraulichen  Kater  passt.  Doch  trotz  seiner  Kastration
markiert er alle möglichen Stellen. Möglicherweise ist das der
Grund, dass er ausgesetzt wurde. „Wer weiß, was der schon
erlebt  hat“,  sagt  Regina  Müller.  Sie  hat  sich  damit
abgefunden,  dass  Flöhchen  den  Katzenfreunden  dauerhaft
erhalten  bleibt.  Er  scheint  mit  diesem  Schicksal  äußerst
zufrieden  zu  sein,  kann  durch  eine  Katzenklappe  ein-  und
ausgehen und hat es sich ausgerechnet in einer Hundehütte
gemütlich eingerichtet.

Doch  nach  Möglichkeit  sollen  alle  Katzen,  die  von  den
insgesamt elf Tierfreunden versorgt werden, vermittelt werden.
Fünf Tiere sind zudem in Pflegefamilien untergebracht, warten
dort auf neue „Dosenöffner“.

Die anderen Katzen leben auf dem Bauernhof in „Einzelzimmern“
und hoffen dort auf eine neue Familie. „Unsere Katzen leben
hier auch nicht wie im Paradies. Aber wir tun unser Bestes“,
sagt  Regina  Müller.  So  können  die  Tiere  durch  eine
Fensteröffnung in ein Freigehege gelangen; haben es deshalb



oft besser als in einem Tierheim, wo mehrere Tiere in einem
Käfig leben müssen. „Denn  nicht alle Katzen verstehen sich
untereinander. Da fliegen schon mal die Fetzen. Das ist Stress
für die Tiere“, sagt Regina Müller.

Dieses  Katzen-Mädchen  hat
noch  keinen  Namen:  Diese
hübsche Maine-Coon-Mischung
ist etwa 4 bis 5 Jahre alt.
Sie ist kastriert, geimpft
und  gechipt  und  lebte
zuletzt  im  Gelsenkirchener
Tierheim.  Wie  sie  nach
Kamen  kam,  ist  völlig
unklar.  Sie  lässt  sich
gerne  streicheln  und
bürsten und döst ansonsten
auf  ihrem  Kratzbaum.  Die
Möglichkeit  zum  Freigang
nimmt sie derzeit gar nicht
wahr.  (Foto:  Patrick
Opierzynski)

Die  Tierfreunde  kümmern  sich  nicht  nur  um  ihre
„Pensionsgäste“,  sondern  auch  um  frei  lebende  Katzen.  Die
werden mit Hilfe von Futter auf das Grimberg-Gelände an der
Berufsschule gelockt, eingefangen, unter Narkose kastriert und
wieder  freigelassen.  Es  geht  darum,  die  jetzt  gerade
beginnende Vermehrung der Tiere möglichst niedrig zu halten.

Das  alles  kostet  Geld:  Kastrationen,  Impfungen,  Tierarzt-
Kosten für kranke Tiere, Futter… Doch finanzielle Hilfe gibt
es  für  die  Katzenfreunde  nicht  –  im  Gegensatz  etwa  zum
Tierheim  Unna.  „Wir  finanzieren  uns  vor  allem  durch  die
Vermittlungsgebühren“, sagt Regina Müller. Und selbst die sind
manchem Interessen zu hoch. Im teuersten Fall sind dies 160



Euro für ein Tier, das kastriert ist (90 bis 140 Euro Kosten),
geimpft (70 Euro) und gechipt (30 Euro) ist.

Hinzu kommt ein weiteres Problem: Die meisten Interessierten
wollen ein Katzenbaby haben, kein älteres Tier, und sie wollen
auf keinen Fall ein schwarzes Tier. „Unsere schwarzen Katzen
können wir kaum vermitteln“, sagt Regina Müller traurig.

Kater  Panther  ist  ein
fröhlicher  Zeitgenosse  und
spielt  gerne  mit
Papierbällchen  Fußball.  Er
ist  kastriert  und  gechipt
(Impfung  folgt  noch)  und
braucht seinen Freigang, um
sich  auszutoben.  Sonst
lässt er seine Energie am
Kratzbaum  ab.  Panther  ist
etwa  ein  bis  eineinhalb
Jahre jung. (Foto: Patrick
Opierzynski)

Kontakt zu den Tierfreunden
Regina Müller ist unter 02307 / 438 77 45 (Anrufbeantworter)
und 0176 55 44 32 77 erreichbar.

Hilfe durch Futterspenden
Wer helfen will, kann Futter spenden!  Boxen, in die das
Futter  geworfen  werden  kann,  stehen  im  Kaufland  Bergkamen
Mitte   (Nähe  Geldautomat),  im  Rewe  Bergkamen  (ehemals
Fruchbörse),  im  Rewe  bei  Adler  in  Holzwickede,  und  im
Tiergarten  Kamen  (Lünener  Straße).

Von Claudia Behlau



Völlig  scheu  sind  diese
beiden  (!)  etwa  ein  Jahr
alte schwarzen Katzen, die
noch keine Namen haben. Die
ehemaligen  Freigänger,  die
bislang  offenbar  noch
keinen  Menschenkontakt
hatten,  wurden  mit  einer
Pilzinfektion eingeliefert.
Mittlerweile  sind  sie
kerngesund,  kastriert,
entwurmt  etc.  Doch  die
vorsichtigen  Tieren
verstecken sich noch lieber
in  der  Ecke.  Ein  neuer
Eigentümer  müsste  viel
Geduld  und  Liebe
mitbringen… Ideal wäre ein
neues  Zuhause  auf  einem
Bauernhof.  (Foto:  Patrick
Opierzynski)

 

 

 

 

 



Einbruch in Oberaden
Oberaden.  Am Samstag (01.03.2014) sind unbekannte Täter in
ein freistehendes Einfamilienhaus in der Straße „Am Südtor“
eingebrochen.  Sie hebelten die Terrassentür auf und gelangten
so  in  die  Wohnung,  die  sie  dann  durchsuchten.  Vermutlich
wurden sie durch die Wohnungsinhaberin gestört und flüchteten
unerkannt. Beute waren diverse Schmuckstücke und Bargeld.

Hinweise  nimmt  die  Polizei  in  Kamen  entgegen:  Tel.:
02307/921-3220.

Sirenenalarm  kurz  vor
Mitternacht:  Es  brannte  nur
Papier
Sirenenalarm riss in der Nacht zu Samstag, gegen 23.30 Uhr,
eine Reihe von Bewohnern in Weddinghofen und Oberaden  aus dem
Schlaf. Bei der Feuerwehr war ein Notruf eingegangen. Die
Meldung lautete: Der Holz-Unterstand am Wirtschaftsweg hinter
Lidl an der Jahnstraße sollte angeblich brennen. „Es brannte
aber nur Papier. Das konnten wir einfach austreten“, sagt
Martin Schmidt von der Feuerwehr Oberaden. Die Kollegen von
der  Löschgruppe  Weddinghofen,  die  ebenfalls  herbeigeeilt
waren, konnten unverrichteter Dinge wieder nach Hause fahren.
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Neuer  Chef  der
Autobahnpolizei  nimmt  Kampf
gegen Staus auf
Kreis  Unna.  Das  Kamener  Kreuz  und  seine  Autobahnen  sind
berühmt-berüchtigt in ganz Deutschland. Jetzt gibt es einen
neuen Verantwortlichen für die Sicherheit auf den Autobahn-
und Bundesstraße-Kilometern rund ums Kamener Kreuz: Er heißt
Manfred Blunk und ist der neue Leiter der Autobahnpolizeiwache
Kamen. Und er hat einiges vor.

Manfred  Blunk,  Leiter  der
Autobahnpolizeiwache Kamen,
will  mit  solchen
Hinweisschildern  Staus
besser  absichern.  Foto:
Claudia  Behlau

Staus will er bekämpfen. Und die Sicherheit auf den Autobahnen
erhöhen.  „Da kann die Polizei einiges tun“, sagt der 51-
jährige  Erste  Polizeihauptkommissar  aus  Menden,  der  im
November  das  Amt  des  pensionierten  Michael  Schmieder
übernommen  hat.

Beispiel: Staus: Viele davon könnten verhindert werden, meint
 Blunk. Und er will sein neues Amt und seinen Einfluss dafür
einsetzen, tatsächlich die Zahl und auch die Länge der Staus
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zu  verringern.  Egal  ob  Auffahrunfall,  Tagesbaustelle  oder
Baumfällarbeiten:  ein  Fahrstreifen  –  im  Notfall  der
Seitenstreifen  –  müsste  immer  für  den  Verkehr  freigegeben
werden, fordert Blunk. Von Umleitungen über städtische Straßen
hält er gar nichts. „Jeder Autobahn-Seitenstreifen nimmt mehr
Verkehr auf.“

Er  selbst  hat  als  Stau-Opfer  –  aber  vor  allem  als
verantwortlicher  Polizeichef  –  schon  veranlasst,  dass  nach
einem Lkw-Unfall zwei Fahrstreifen wieder freigegeben und die
abschließende Reinigung der Fahrbahn erst nachts durchgeführt
wurde. „Da müssen wir hin“, sagt Blink. „Und das packe ich
auch rigoros an.“ Reinigungs- oder Bergungsarbeiten müssten
verstärkt  und  die  Abend-  und  Nachtstunden  gelegt  werden,
fordert er.

Dennoch wird es immer wieder zu Staus kommen. Das weiß auch
Blunk. In diesen Fällen müssten diese Staus frühzeitig und
wirkungsvoll abgesichert werden. Durch gelbe Hinweisschilder,
die lediglich Piktogramme enthalten, sollen – so Blunks Wunsch
–  die  Autofahrer  rechtzeitig  gewarnt  werden.  Und  diese
Symbole, die überall problemlos an den Leitplanen anzubringen
sind, sind vor allem von jedem Auto- und Lkw-Fahrer jeder
Nationalität zu verstehen. „Natürlich muss die erste Polizei-
Streife direkt zum Unfall. Aber ich ziehe gerne einen zweiten
Wagen  von  einer  Kontrolle  ab,  um  den  Stau  dann  am  Ende
effektiv abzusichern.“

Blunk: „Oft gibt es vorne nur eine Kleinigkeit, etwa eine
Tagesbaustelle,  und hinten rast  jemand in den Stau mit
verheerenden  Folgen.“  Er  zeigt  Bilder  von  heftigen  Stau-
Unfällen,  bei  denen  er  selbst  vor  Ort  war.  „Da  habe  ich
schlimmste menschliche Schicksale miterlebt.“

Seine neuen Ideen liegen bereits im Verkehrsministerium in
einer Arbeitsgruppe „mobile Stauabsicherung“. Da will er jetzt
Druck machen. Zwischenzeitlich ist die nächste Aufgabe schon
abgearbeitet. In der Nacht zu Donnerstag haben zwei Beamte



 bei der Absicherung eines brennenden Autos auf der Autobahn
Rauchvergiftungen  erlitten.  Blunk  hat  nun  neue
Verhaltensmaßnahmen  erlassen,  um  gesundheitliche  Schäden  in
der eigenen Dienststelle zu reduzieren.

Von Claudia Behlau 

 

Polizei erwischt täglich (!)
bekiffte Autofahrer
Kreis  Unna.  „Kiffen  ist  für  viele  Menschen  ganz  normal
geworden.  Die  Zahl  der  Autofahrer,  die  sich  unter
Drogeneinfluss ans Steuer setzen, ist mittlerweile höher als
die Zahl der Personen, die unter Alkoholeinfluss fährt.“ Das
sagt  der  neue  Chef  der  Autobahnpolizeiwache  Kamen,  EPHK

Manfred Blunk. „Es gibt keinen
Tag, an dem wir nicht jemanden
mit Drogen am Steuer erwischen“,
sagt Blunk.

Er und seine Kollegen von der Autobahnpolizei sind für 260
Kilometer auf der A1 und A2 rund um das Kamener Kreuz sowie
für Teile der B1 / A44 und für die B 236 zuständig. Und dort
werden immer wieder Autofahrer erwischt, die Drogen konsumiert
haben. Das findet die Polizei alles andere als spaßig und
greift deshalb hart durch.
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Drogen im Körper sind durch eine Speichel- oder Urinprobe
sofort feststellbar; durch eine Blutprobe ohnehin.

Was  viele  „berauschte“  Autofahrer  nicht  wissen.  Der
Drogengenuss lässt sich noch Tage später feststellen. Blunk:
 „Wir können an Silvester nachweisen, wenn Weihnachten jemand
gekifft hat.“

Der Führerschein ist dann weg. Gnadenlos. Und er kommt auch
nicht so schnell wieder: Für die Wiedererlangung der Fleppe
müssen Autofahrer, die unter Drogenverdacht stehen, monatelang
ein einwandfreies Blutbild nachweisen. Immer wieder. „Auf eine
eigene Kosten. Mit der Nachschulung kann das in die Tausende
gehen“, sagt Blunk.

Von Claudia Behlau

 

Und  wieder  ein
Einbruchsversuch
Bergkamen.  Schon wieder – und erfreulicherweise – mussten
böse Langfinger unverrichteter Dinge abziehen.

Am Samstag (23. November)  gegen 1.30 Uhr hebelten unbekannte
Täter an einer Seitentür und einer Hintertür von einem Kiosk
in der Straße Am Stadtmarkt. Die Tür führt jedoch nicht direkt
in den Kiosk. Man gelangte nicht in das Innere des Kiosk. Als
Anwohner die Tat bemerkten, flüchteten die Täter ohne Beute.

Schon eine Nacht zuvor hatte es um die gleiche Uhrzeit einen
erfolglosen Einbruchsversuch in den Penny gegeben.
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Führung durch Römerabteilung
Am Sonntag, 3. November von 11.30 bis ca. 12.30 Uhr
findet im Stadtmuseum Bergkamen eine öffentliche
Führung durch die Römerabteilung mit Besichtigung
der römischen Holz-Erde-Mauer (wetterabhängig!)
statt. Die Führung ist kostenlos, es muss lediglich
der reguläre Eintritt entrichtet werden.

Wildunfall-Gefahr  durch
Zeitumstellung
Mit der Umstellung von Sommer- auf Winterzeit (27.10.) beginnt
wieder  die  gefährlichere  Jahreszeit  für  Autofahrer  und
Wildtiere.

Foto:
Landesjagdverba
nd NRW

Das Risiko für Wildunfälle erhöht sich nach der Zeitumstellung
deutlich, da sich der Berufsverkehr in die Dämmerungsstunden
verlagert.  Zeitgleich  sind  dann  auch  viele  Wildtiere  auf
Nahrungssuche. Darauf weist der Deutsche Tierschutzbund hin.
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Autofahrer sollten daher vor allem in waldreichen Gebieten
ihre Geschwindigkeit anpassen, so der Deutsche Tierschutzbund.
Zumeist  sind  es  Rehe  oder  Wildschweine,  die  Opfer  von
Wildunfällen werden. Doch auch viele andere Tiere wie frei
laufende  Katzen,  Igel,  Hasen,  Füchse  sowie  Sing-  und
Greifvögel  sind  gefährdet.

Jedes  Jahr  sterben  bis  zu  200.000  Rehe  und  über  20.000
Wildschweine im Straßenverkehr. Allein die Anzahl überfahrener
Igel dürfte in die Hunderttausende gehen, schätzt der Deutsche
Tierschutzbund. Autofahrer haben es in der Hand, durch eine
defensive  und  umsichtige  Fahrweise  diesem  Tierschutzproblem
entgegenzuwirken und die erschreckend hohe Zahl von Tieropfern
zu reduzieren.

Das Tempo sollte vor allem in Waldgebieten und auf Landstraßen
auf 60 bis maximal 80 Stundenkilometer gedrosselt werden, rät
der  Deutsche  Tierschutzbund.  So  hat  der  Fahrer  die
Möglichkeit, rechtzeitig zu bremsen, zu hupen und das Licht
abzublenden, damit das Tier einen Fluchtweg finden kann.

Vorsicht  ist  auch  geboten,  wenn  ein  einzelnes  Reh  oder
Wildschwein die Straße überquert hat. Denn die Gefahr, dass
ihm weitere folgen, ist groß.

Zu  vermehrtem  Wildwechsel  kommt  es  immer  dann,  wenn  die
Wildtiere in den Herbstmonaten zwischen ihren Rückzugsgebieten
und den abgeernteten Feldern zur Nahrungssuche wechseln. Dann
gilt besondere Wachsamkeit, denn in dieser Zeit ereignen sich
statistisch gesehen weitaus mehr Wildunfälle als im Rest des
Jahres.  Ist  ein  Wildunfall  passiert,  ist  der  Autofahrer
ethisch und gesetzlich verpflichtet zu helfen.


